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Beilage zu Rr . 22 « der Karlsruher Zeitung .

Samstag , 17 . September 1887 .

Rechtsprechung .
Leipzig , 13 . Sept . (Reichsgericht .) Die Freigabe

zu Unrecht gepfändeter thatsächlich unentbehrlicher Sachen
seitens des Gerichtsvollziehers ohne Anweisung des Gläw

bigcrs und ohne Ermächtigung des Gerichts ist, nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Cioilsenats , vom
9 . Mai d . I ., nicht zulässig , und der Gerichtsvollzieher
ist für den durch dieses Versehen dem Gläubiger zuge-

fügten Schaden unmittelbar haftbar . Vermag der Ge¬

richtsvollzieher nachzuweisen , daß durch das von ihm be¬

gangene Versehen ein Schaden nicht entstanden , weil we¬

gen der Unzulässigkeit der Pfändung ein Pfandrecht vorn

Gläubiger nicht erworben sei, so liberirt ihn dreier Nach¬
weis vom Schadenersatz .

— Bietet Jemand einem Eisenbahnbeamten Geschenke
oder andere Dortheile , um ihn zu veranlassen , seine dienst¬

lichen Fahrten über die Zollgrenze instruktionswldrig zu

unversteuertem Transport zollpflichtiger Maaren zu miß¬

brauchen , so macht sich der Geschenke- ec . Anbietende nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , vom
1 . Juli d . I . dadurch der Bestechung schuldig .

9 ) Karlsruhe , 16 . Sept . (Oberlandesgericht . )
L . -R . - S . 1291 ist weder durch das badische Emführungs -

gesetz zu den Reichsjustizgesetzen , noch durch den 8 36

Abs. 2 C . -P . -O . aufgehoben ; jener setzt die Wirkung
fest, wenn gleich liquide Forderungen und Gegenforde¬
rungen sich gegenüber stehen ; diese stellt prozessuale
Grundsätze über das Verfahren auf , wenn illiquide Ge¬

genforderungen in Frage stehen, und verbietet die sonst
gestattete Anordnung , daß über die Ansprüche in getrenn¬
ten Prozessen verhandelt werde , in den Fällen , wo Ge¬

genforderungen mit den in einer Klage geltend gemachten
Forderungen in einem rechtlichen Zusammenhang stehen,
d . h . einem und demselben Rechtsverhältnisse entsprun¬
gen sind.

Die gesetzliche Vorschrift des Art . 355 H . -G . -B . be¬

zieht sich nur auf die Fälle der Nichterfüllung des Kauf¬
vertrags durch den Verkäufer , ist aber dann nicht an¬
wendbar , wenn es sich nur um Mängel in der Erfüllung ,
um eine nicht ordnungsmäßige Erfüllung handelt . Für
solche Fälle gibt das H .-G .-B . keine Vorschrift , dieselben
sind nach dem bürgerlichen Rechte , hier also nach L .-R .- S .
1184 zu beurtheilen .

Nicht jeder Mangel der Erfüllung gibt das Recht , den

Vertrug selbst anfzuheben oder die Erfüllung desselben
zu verweigern , vielmehr hat das Ermessen des Gerichtes
einzutreten , ob in der That der betreffende Kontrahent
deq Vertrag nicht geschlossen habeil würde , wenn er diesen
Mangel der Erfüllung hätte vorausseheu können , da ,
wenn dies zu verneinen ist , der Vertrag an sich besteheil
bleibt , und nur von Schadenersatz bezw . Preisminderung
die Rede sein kann .

Aus dem württembergischen Landtag .
Stuttgart , 14 . Sept . Der Abg . Mohl , der 86 -

jährige Alterspräsident der Kammer , hat krankheitshalber
sein Mandat niedergelegt . — In der Kammer der Ab¬

geordneten wurde heute die Berathung des Entwurfs be¬

treffend den Beitritt zur Branntweinsteuergemein -

schaft fortgesetzt . Namens der Opposition ergriff zuerst
das Wort der Führer der katholischen Linken , Probst ,
welcher erklärte , Württemberg befindet sich zwar in einer
Zwangslage , in der es kaum anders handeln könne , als

dem Beitritt sich zu fügen ; nichts desto weniger stimme
er gegen den Beitritt , weil er gegen die Konsequenzen
schon heute Protest entlegen wolle . Man gebe Württem¬
berg diese finanziellen SVortheile , welche von den Freun¬
den des Anschlusses betont werden , nicht ans Wohlwollen ;
man werde später Gegenleistungen verlangen . Man
werde diese Reservatrechte seiner Zeit , als das Reich ge¬
gründet worden , nicht ohne Grund sich gewahrt ^ aben ,
so solle man sie auch erhalten . Er könne keinen schritt
gutheißen , der einen unitarischen Charakter habe . Der

Haupttheil der Rede Probsts bestand darin , daß er die

Nothwendigkeit einer Zweidrittelsmehrheit für den zu fassen¬
den Beschluß nachzuweisen versuchte , da es sich um
eine Verfassungsänderung handle . Ministerpräsident
Frhr . v . Mittnacht entgegnete hierauf , daß diese An¬

schauung von dem Abg . Probst schon im Jahr 1872 bei
einer prinzipiellen Erörterung dieser Fragen vertreten
und zum Gegenstand eines Antrags gemacht worden sei ,
den aber die Kammer mit einer überwiegenden Mehrheit
abgelehnt und somit gegen diese Auffassung entschieden
habe . Wollte die Kammer heute auf die Seite des Abg .
Probst treten und die Nothwendigkeit einer Zweidrittels¬
mehrheit aussprechen , so wäre das Ministerium aus prin¬
zipiellen Gründen nicht in der Lage , einen in dieser
Weise von den Ständen votirten Gesetzentwurf dem König
zur Sanktion zu unterbreiten . Einer Befürchtung Probst 's

gegenüber , daß der württembergische Bevollmächtigte im

Bundesrath einmal gegen den Willen des Landes ein

Reservatrecht preisgeben könnte , betonte Frhr . v . Mitt¬
nacht , daß der Bevollmächtigte zum Bundesrath nie¬
mals eine Abstimmung abgebe , die nicht zuvor im Staats¬
ministerium berathen worden wäre ; der Herr Abg . Probst
habe es also in diesen Fällen mit der Königl . Regierung zu
thuu , die ihm vielleicht etwas mehr Garantie gegen seine Be¬
fürchtungen bieten dürfte . Der Ministerpräsident fügte dann
weiter hinzu : die Regierung habe in ihrer Begrün¬
dung des Entwurfs das im Kommissionsbericht betonte
patriotische Motiv , das für den Anschluß spreche , nicht
besonders hervorgehoben , denn dieser Beweggrund sei für
sie nicht der maßgebende gewesen ; sie sei der Meinung ,
daß man auch unter Beibehaltung der Reservatrechte
patriotisch und national sein könne (Beifall . ) Diese Re¬
servatrechte seien nicht Selbstzweck , nicht eine politische
Nothwendigkeit ; die Aufgebung des vorliegenden , die zu¬
dem nur ein Tausch gegen neue Reservatrechte sei, müsse
einzig und allein aus wirthschaftlichen Gesichtspunkten
beurtheilt werden . Darauf sprach der Abg . Stockmayer
von der Volkspartei . Man war auf diese Rede gespannt ,
da jüngst im „ Beobachter " eiu Drohartikel erschienen war ,
welcher die demokratischen Abgeordneten , die mit dem
Titel „ Kleinste Intelligenzen " bedacht wurden , mit der
Maßregelung durch die „ Parteileitung " bedrohte , falls
sie für den Anschluß stimmen . Es war in jenem Artikel
unter Anderem gesagt , die volksparteilichen Abgeordneten
mögen , wenn sie der Parteiparole nicht mehr folgen wollen ,
sich deutlich lossagen und die „Livree , in der sie sich ge-
sallen , öffentlich tragen "

. Stockmayer erklärte nun , daß
ihn solche Artikel an seinem pflichtmäßigen Verhalten
als Abgeordneter niemals hindern werden ; er sei nicht
ans die Volkspartei eingeschworen und theile die partiku -

laristischen Prinzipien des „ Beobachters " nicht . (Beifall . )
Er würde auch wegen des aufzugebenden Reservatrechts
kein Gegner des Beitritts sein, aber er habe sich über¬

zeugt , daß die Folge des Beitritts die Vernichtung aller
von den württembergischen Weingärtnern betriebenen klei¬

nen Brennereien , der sog. Tresterbrennereien , sein werde ,
und er erblicke darin eine solche Schädigung dieses ohne¬
dem bedrängten Standes , daß er alle versprochenen Vor¬
thelle des Gesetzes, von denen er nicht wisse , ob sie eines
Tags verloren gehen werden , dafür nicht in den Kauf
nehmen könne . Er müsse daher mit Nein stimmen .

Dem Abg . Stockmayer antwortete der Finanzminister
v . Renner : Er könne nicht zugeben, daß die württem¬
bergische Kleinbrennerei so wenig widerstandskräftig sei ,
wie der Vorredner sie hingestellt habe . Die Verbesse¬
rungen , welche gerade die kleinen Brenner in den letzten
Jahren an ihren Betrieben vorgenommen , seien sehr be¬
deutend , die Aufwendungen , die sie dafür gemacht , be¬
laufen sich ans hohe Summen . Sie werden , wenn die
Konkurrenz jetzt stärker werde , auch den Muth nicht sinken
lassen . Uebrigens könne er gar nicht zugeben , daß die
kleinen Brenner durch den Beitritt in eine so ungünstige
Lage versetzt werden . Man möge doch den Vortheil nicht
unterschätzen , der daraus erwachse, daß die ganze württem¬
bergische Produktion unter den niedrigeren Steuersatz
falle . Dazu seien die Erleichterungen jetzt weit größer .
Die Zahl aller württembergischen Brennereien sei 7885 ,
von diesen waren bisher der Betriebsplankontrole 336
unterstellt , unter dem neuen Gesetz werden es nur noch
10 sein . Der Steuerfixation waren 3900 unterworfen, ,
künftig nur 3314 . Der Pauschalirung unterlagen bisher
3742 , in Zukunft 4455 . Brennereien , die über 15 bis
30 KI täglich bemaischten , zahlten bisher 1 M . 31 Ps . ,
künftig 1 M . 17 Pf . , die nächstniedere Klasse statt 1 M .
9 Pf . 1 M . 4 Pf . , dann die mit Fixationen statt 87 ^ 2 Pf .
78 Pf . Was die norddeutsche Konkurrenz betreffe , so
möge man sich doch nicht vorstellen , als ob diese jetzt erst
käme , sie habe bisher schon bestanden und sei besonders
in den Jahren 1864 — 1885 eine scharfe gewesen , weil
damals so gut wie keine Uebergangssteuer bezahlt wor¬
den sei.

Darauf sprach Schnaidt - Ludwigsburg von der Volks¬
partei . Er wolle kein Reservatrecht aufgeben , das habe
er seinen Wählern versprochen . Diejenigen aber , die dem
Beitritt zustimmen , sollten wenigstens Garantien verlan¬
gen , daß die Biersteuer nicht Nachfolge und daß die er¬
hofften finanziellen Vortheile eine Verwendung finden ,
welche dem Steuerzahler zur Erleichterung gereiche . In
ähnlicher Weise sprach Egger (kathol . Linke) . Für das
Gesetz sprachen noch Leemann , Beutter , v . Schlierholz ,
Dentler und Spieß . Bei der Abstimmung , bei der sich
64 Ja und 19 Nein ergaben , stimmten die deutsche und
die Landespartei geschloffen für den Beitritt , außerdem
von der Linken Becher , Dentler , Nußbaumer , Uutersee u . sl .

Heute Vormittag wurde der Entwurf in einstündiger
Berathung auch von der Ersten Kammer erledigt . Staats¬
rath v . Ri ecke erstattete das Referat und stellte sich in
Bezug auf die staatsrechtliche Frage auf die Seite des
Ministerpräsidenten . Er gab sodann eigene statistische
Berechnungen , mit welchen er die Vortheile des Beitritts
beleuchtete . Hierauf sprach Erbgraf v . Neipperg ,
welcher das Gesetz , wiewohl ungern , anzunehmen er¬
klärte , sodann Staatsminister a . D . v . Linden . Das
Gesetz wurde von der Ersten Kammer einstimmig ' ge¬
nehmigt . — Es wurde sodann in beiden Kammern das
Königl . Vertagungsreskript verlesen und die Session nach
dreitägiger Dauer wieder geschlossen .

Nachdruck rerboten .

i ) Verschlungene Fäden
Bon Helene v . Goetzendorsf - Grabowski .

I .
Alles Beste und Schlimmste im Leben trifft uns gewöhnlich

ganz unvorbereitet . Das Fatum pflegt seine Visitenkarte nicht
vorauszusenden , wenn cs irgendwo eintreten will — und Dame
Fortuna , die launenhafte , liebt es gleichermaßen , uns zu nbcr -
fa«en wie ein Sommerregcn .

So war auch Lieutenant Montgomery weit davon entfernt ,
von "^m ^ >varzumrandeten welchen er eines Tages auf
e sa »

'" fand , etwas Besonderes zu erwarten . Dcr -
nur wenige Zeilen , worin ein gewisser Sir

^ oshua Baryt Graves ^ » das plötzlich in Folge eines Unfalles
auf der

^ agd erfolgte Äbr^ >„ seines einzigen Sohnes anzeigte .
Die Sache hctttc an nchdura, >nZ nichts Ungewöhnliches ; sie er-
hielt nur durch den Umstand ein ^ (anderes Kolorit , daß Licute -

s!? ? B ^ dwni Montgomery der männliche Verwandte
Sir Joshuas und — nn Anfchlutz daran — gnch der Erbe sei¬
nes Titels und Besitzes war , als gesetzmäßiger Nachfolger des
jungen Sportsman , den ein zur Unzeit losgegangener Flinten¬
schuß in der Blüthe seines Lebens den Leiden und Tveuden der
irdischen Laufbahn entrückt . — Baldwin Montgomery ward durch
diese überraschende Schicksalswendung zum reichen Manne ; ^
der sich zeitlebens mit Entbehrungen und Schulden herumgr -
schlagen . Noch vermochte er das Unglaubliche nicht vollkommen
zu fassen , fühlte sich auch außer Stande , desselben in der Ein¬
samkeit seines Junggeselleustübchens Herr zu werden ; daher trat
er , das bedeutungsvolle Briefblatt in der Hand haltend , auf den
Korridor hinaus und pochte an eine der seinigen gegenüber¬
liegende Thüre .

„Lump !" erschallte es gellend aus dem Innern des Zimmers .
Das war eine zum mindesten ungewöhnliche Einladung zum
Nähertreten — der junge Soldat schien indessen kein Arg darin
-u finden ; er öffnete die Thüre mit rascher Hand und befand sich

im nächsten Augenblick innerhalb eines Zimmers , welches auf
jeden objektiven Beschauer einen über alle Maßen befremdlichen
Eindruck machen mußte . Baldwin Montgomery seinerseits war
völlig daran gewöhnt , daß es mehr einer Vorrathskammcr als
einem Drawing -room glich und alle nur erdenklichen Dinge —
mit Ausnahme derjenigen , welche in den Wohnraum eines civili -
sirten Engländers gehören — enthielt . Geöffnete Kisten , Bilder -
rahmcn , leere Flaschen , ein Papageienkäfig , mehrere kostbare Ro¬
kokokrüge , zu denen sich ein augenscheinlich verwitweter , pöbelhaft
aussehender Reitstiefel gesellt hatte , versperrten ihm den Weg ;
geschickt schlängelte er sich zwischen diesen unterhaltenden Gegen¬
ständen bis zum Mittelpunkte des Zimmers durch , voltigirte ele¬
gant über eine schlummernde Angorakatze und einen Stoß großer
alter Folianten fort und stand dann unmittelbar vor dem Be¬
sitzer aller dieser Herrlichkeiten : vor Mr . Hardy Vanqnish . Ge¬
nannter Gentleman lag in seiner genialen Haustoilette auf einem
schmalen , kattunbezogenen Sopha , welches seinen Körververhält -
nissen so wenig entsprach , daß seine in siegellackrothen Strümpfen
steckenden Füße weit darüber hinausragten , wie die Wahrzeichen
eines Leuchtthurmes ; er rauchte und plauderte dabei mit einem
hübschen rothgrauen Papagei , welcher — dicht neben dem wirren
blonden Haupte seines Herrn auf der Sophalehne hockend — das
Pittoreske des Bildes noch 'erhöhte .

„Tritt näher , Montgomery . Oder nein ! Das kannst Du ja
nicht , ohne mir auf den Leib zu steigen . Nimm jenen Stuhl ,
wenn es Dir gefällig ist .

" Mr . Vanquish gab sich nicht die
Mühe aufzustchen , als er das sagte , gleichzeitig die Hand nach
dem Briefblatt ausstreckeUd . „ Was ist das , mein Junge ? "

„ Lies !"
Der Blonde überflog die Anzeige nur flüchtig mit den Augen ,

im nächsten Momente schnellte er mit der Elastizität eines Gnm -
miballs in die Höhe und versetzte dem beschaulich in sich hinein¬
gurrenden Papagei dadurch einen so heftigen Stoß , daß derselbe
den Standpunkt verlor und kopfüber in eine hinter dem Sopha
stehende, halb mit Stroh gefüllte Kiste hinabfuhr , aus welcher

> gleich darauf ein halbersticktes : „ Spitzbube ! Gauner !" seine ge¬

rechtfertigte Entrüstung kund that . Mr . Vanquish lachte wie ein
Schulkunde , als der Vogel etwas später im Geleite einiger langer
Strohhalme unter dem Sopha hervorkam .

„ Gut gemacht , Zulu !" sagte er , ihn ausnehmend , „ ich bin ganz
Deiner Ansicht , daß die Nachricht , welche Freund Montgomery
uns soeben brachte , zum mindesten einen kleinen Purzelbaum
wcrth ist . Beglückwünsche mm diesen ehrenwerthen Gentleman ,
wenn Du ein wohlerzogener Vogel sein willst .

"

„Das sollte ihm schwer werden, Vanquish — da er nur Schimpf¬
wörter weiß . Du thust nicht gut daran , ihn solche garstigen
Dinge zu lehren .

"

„ Weshalb ? Dergleichen längt am lustigsten . Es erfrischt
mich , Zulu schelten zu hören , außerdem hat seine drastische Art
und Weise den Vorzug , mein Atelier sehr bald von lästigen Be¬
suchern — deren ich mich , wie Du weißt , trotz aller Zurückhal¬
tung nicht immer erwehren kann — zu befreien . Viele „Lumpen "

und „ Spitzbuben " hält der begeistertste „ Kunstfreund " nicht aus .
Genug davon - Wir sollte» heute keinen anderen Gedanken haben ,
als diesen Brief . Beim Zeus ! Du bist unter einem glänzenden
Stern geboren , Montgomery ! Jetzt hat alles Sorgen und Bor¬
gen - mit einem Schlage sein Ende erreicht, — es beginnt eine
neue Acra ! — Du mußt selbstverständlich den Soldatenrock aus -
ziehen — ? "

„ Das muß ich , Vanquish . Leider ! . . . Eben dieser Umstand
ist es , der mich — neben dem aufrichtigen Kummer , welchen ich
über das so frühe Dahingehen meines armen Vetters empfinde
— der günstigen Schicksalswendung gar nicht so recht froh wer¬
den läßt . Sie nimmt mir Alles , was meinem Herzen im Laufe
der Zeiten theuer geworden : den lieben, bunten Rock, in dem ich
trotz aller Armuth wahrhaft glückliche Tage gesehen, die brav¬
herzigen , heitern Kameraden , mit denen cs sich so angenehm ver¬
kehrt , — die ganze köstliche Ungebundenhcit eines Lebens , welches
zu gering ist , als daß es der Welt verlohnte , sich viel darum zu
kümmern , und doch alle Kräfte und Fähigkeiten des Einzelnen
zur Entwickelung und Würdigung kommen läßt ! Endlich —

(Fortsetzung folgt .)



HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 16. September .

ll ( Inter nationale Konferenz der Vereine vom
Rothen Kreuz . ) Die Vorbereitungen zu der am 22 . d . M .
hier znsammentretenden Konferenz sind in vollem Gange .
Immer wieder treffen neue Anmeldungen von Delegirten und
Ausstellungsgegenständen ein und ist es namentlich die Ausstel¬
lung , die eine unerwartet große Ausdehnung annehmcn wird .
Wegen Raummangels wird dieselbe daher in zwei Abtheilungen
zur Aufstellung kommen , und zwar so . daß die weniger großen
Verband- und Transportgegenstände im Ständchaus unterge¬
bracht werden , während das größere Material beim Königlichen
Proviantamt ( Militärbäckerei) wird aufgestellt werden . Unter
letzteren werden außer den Baracken namentlich auch die vom
Kriegsministcrium zur Ausstellungkommenden Eisenbahn-Kranken-
transportwagcn von besonderem Interesse sein . Unter den bis
jetzt zur Konferenz angcmeldeten Mitgliedern finden wir die
größten Autoritäten der Verwundeten- und Krankenpflege. Da
es doch von Interesse sein dürfte , schon jetzt deren Namen zu
erfahren , kaffen wir hier ein vorläufiges Namensverzcichniß der¬
selben folgen :

Anhalt : Brumme , Kommerzienrath, Delegirter des Anhalti -
schen Landesvcrcins. Argentinische Republik : Eduardo
Cadmano , Generalsekretär des C - C. ; Caballero Thomas St .
George Armstrong . Generaldelegirter . Baden : Otto Sachs ,
Geh. Rath . z . Zt . 1 . Vorsitzender ; Dr . Friedrich v . Weech, Kam¬
merherr und Archivdirektor , z . Zt . 2 . Vorsitzender ; Karl Frhr .
v . Reck , Kammerhcrr und Geh . Ncferendär ; Adalbert Kerler,
Baurath ; Hermann Krümel , Kriegsrath a . D . ; D>. Hermann
v . Seyfried , Hofarzt ; Otto Bartning , Rentner ; Dr , Adolf Hoff¬
man » , Generalarzt a . D . ; Leopold Frhr . v . Schilling , Major
a. D . ; Alfred Stüber , Premierlieutenant der Landwehr ; Albert
Ziegler , Mcdizinalasscffor ; Dr. Ludwig Gutsch , Assistenzarzt
1 . Klasse der Landwehr (sämmtlich im Gesammtvorstande des
Badischen Landes-Hilfsvercins ) . Bayern : Dr. Ritter v . Lotz -
beck , Generalstabsarzt der Armee und Chef der Mcdizinalabtheilung
im Kricgsministerium , Vertreter der König! . Bayr . Regierung ;
Graf v . Drechsel , Kämmerer und erblicher Rrichsrath , 2 . Vor¬
sitzender des Bayrischen Centralkomitö's . Belgien : Josef
Tasson , Vizepräsident des Belgischen Centralkomitö's . Braun -
schweig : Baron v . Cramm - Burgdorf , Ministerresident .
Bremen : H . H . Meier , Konsul . Bulgarien : Dr. A .
Chichmanoff , ölsmbrs än eoiissil saoitaire supvrisiir äs 8oüa
Dänemark : v . Thomscn , Excell . , General , Kriegsministcr
a . D „ Präsident der Dänischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz,
zugleich Vertreter,dcr Königl . Dänischen Regierung . Frank¬
reich : Marquis de Vogue, Visexrösiäsnt youoraire äs ls. sooiöiö ,
memörs su eonssil central ; Mr . Albert Elisscn , 8eoretaire et
wewdis äu vor seil central ; Mr . !e liocteur Pozzi, wsmbre äu
«oaseil ventral. Griechenland : Mr . le Dovteur Jules Gal -
vani » Lbirurgis» äs l'Uüzntal äe l 'Lnnonciatian ä ^ tkenss .
Großbritannien : Sir Thomas Longmore , Generalarzt
und Professor , Vertreter der Königl . Grsßbritannischcn Regie¬
rung . Japan : Tadanori Jshiguro , Generalarzt 1. Kl . und
stellvertretender Chef der Militär -Medizinalabtheilung im Japa¬
nischen Kricgsministerinm ; K . Tanigouti , Stabsarzt ; N . Ma -
tsudeira, Vicomte. Italien : Conte della Sowaglia , Präsi¬
dent ; Commendatore Sgr . Luigi Galassi » Professor ; Sgr . Cav.
Raffaele di Fcde . Mecklenburg - Schwerin : v . Blücher,
Ministcrialrath . Montenegro : Dr. Pierre Millanitch , 8s-
vrötairs äa eowit« . Niederlande : le Baron C . I . G . van
Hardenbroek van Bergambacht, Vizepräsident; le Jonkheer I . L .
C . Pompe van Mcedcroort . msmbrs äu vowiie supörisur äs !a
eroix-rongs äes kaxz-öas ; M . B . Timmermann , Generalmajor »
Inspekteur des Sanitätsdienstes bei der NiederländischenLand¬
armee, Vertreter der Niederländischen Regierung . Vereinigte
Staaten von Nordamerika : Miß Klara Barton , 1' rs-
»iäsot ok tbo American dlstional Lksoviatio » ok rlis reck «ross ;
I)r . I . B . Hubbcl , general b'islä Azsnt soll sevretar^ ok tbs
Äs -oeiatiou. ( Beide gleichzeitig mit der Vertretung der Regierung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika betraut . ) Oester¬
reich : Franz Graf Falkenhahn , Excellenz , K . K . Wirkl . Geh.
Rath , Bundespräsidcnt ; Dr . Karl Ritter v . Ccßncr, K . K . Hof¬
rath , 2. Bundes -Vizcpräsident; Dr. Eduard Albert , K . K . Pro¬
fessor ; Dr . Franz Ritter v . Arneth, Bundesausschuß ; Ernst Graf
Hoyos-Sprinzenstein , Excellenz , K . K . Wirkl. Geheimer Rath ;
Dr . Josef Kühn , Rralitätenbrsitzer , Bundesausschuß ; Georg
Schlecht , K . K . Hofbandagist ; Perikles v . Malingo . Schrift¬
steller , Bereinsmitglied und Berichterstatter. Böhmen : Felix
v . Lenk , Hcrrschaftsbcsitzer . Galizien : Dr. Affred Biziadecki,
K . K . Landcsprotomedicus . Kanzleidirektor des Landes-Hilfs -
vcrcins. Krain : Dr . Ferdinand Frbr . v . Pascolini -Juriskovie ,
K . K . Ministcrialrath . Niederösterreich : Dr . Anton Loew, Direk¬

tor und Eigcnthümer des Wiener Sanatoriums , Präsident- Stell¬
vertreter des Landes-Hilfsvereins ; Wilh . Bücher, Gemeinderath
von Wien , Realitätenbcsitzcr. Tirol : Rob . Ritter » . Malför -Auer-
heim , Präsident des Zweigvereins Auer ; Herm. Ritter Widman -
Staffelfeld - Ulmburg , Präsident des Zweigvcreins Margreit -
Kärnthen : Frau Jda Baronin Schmidt -Zabierow , Präsidentin des
Frauen -Hilfsvereins . Peru : Gustavs de la Fuentc , perioüista.
Portugal : Mr . le Dr . A. M . de Cunha -Bellem, wssteviu msfor
äs I 'srmös koz-alv ; Mr . le Dr. G . I . Ennes , msileem uigjor äs
l'araies Uoxals , sons -eliek äa Imreau äs saiNs an dlinisiere äs la
6asrrs . Preußen : 1 . Regierungsvertrcter : Dr. v . Colcr ,
Generalarzt 1 . Klasse und Abtheilungschcf bei der Militürmedi-
zinalabtheilung ; 2. Vertreter des Kaiser! . Kommissars und Mi -
litärinspckteurs : Dr . Metzel , Geh. Regicrungsrath ; 3 . Vertreter
des Preußischen Centralkomitö's : Otto Graf zu Stolberg , Er¬
laucht , Vorsitzender des Deutschen und Preußischen Ccntral -
komitv 's , Obcrstkämmerer ; Haß , erster stellvertretender Vorsitzen¬
der des Deutschen und Preuß . Centralkomitö's ; Dr . Gurlt , Geh.
Medizinalrath und Professor ; Diersch , Fabrikbesitzer und Stadt¬
verordneter ; Dr . R . Hepke, Geh. Legationsrath z . D . ; von dem
Knesebeck, Kabinetsrath ; Dr. Schütte , Sanitätsrath ; Dr. zur Rie¬
den , Regierungs - und Baurath . Provinzialverein Hannover :
Voigts , Landrath , Vorsitzender des Zweigvereins in Freiburg
a . d . Elbe . Provinzialverein Stettin : Dr . weä . Schund , Mit¬
glied des Vorstandes des Provinzialvcreius Pommern , dirigiren-
dcr Arzt des Krankenhauses Bethanien . Bezirksverein Minden :
v . Pilgrim , Regierungspräsident , Vorsitzender des Bezirks-
Vereins . Lokalverein Berlin : E . Dörffel . Kommerzienrath,
Vorsitzender ; Emil Jacob , Stellvertreter ; Dr. Busch , Crefeld.
Rußland : v. Ooni , Wirklicher Geheimer Rath , Kabinetsrath
I . M . der Kaiserin von Rußland , Excellenz ; v . Jusefovitch,
Wirklicher Staatsrath , Kammerhcrr J . M . der Kaiserin vonRuß -
land , Excellenz ; ferner als Vertreter der KaiserlichRussischen Re¬
gierung : Martens , Wirklicher Staatsrath und Professor, Exccl-
lenz . Sachsen (Königreich) : v . Criegern -Thumitzx Geheimer
Regierungsrath , Vorsitzender des Landcsvereins ; Hehler , Univer¬
sitätsrichter, Hofrath , Mitglied des Landesvereins-Direktoriums .
Sachsen ( Großherzogthum ) : Pabst . Oberbürgermeister der Re¬
sidenzstadt Weimar ; v . Wardenburg , Staatsrath , Excellenz , Ver¬
treter des Frauenvereins im Großherzogthum . Schweiz :
a . Internationales Komits zu Genf : Mr . G . Moynier . Präsi¬
dent ; Mr . Micheli de la Rive , Vizepräsident ; Mr . G . Ador,Oonssillsr ä' lstitt , sscröt -nrs äu comits nitsruatioual ; Mr . 8 . Ap-
pia , Duet weä. ; Mr . E . Odier , DkLoier ä 'artillsri e ; Mr . Favre ,Disursnaut-oolouel ; Mr . Fernere , Doct. msä. ; Vertreter der
Schweizerischen Regierung : Ziegler , Oberst und Oberfeldarzt in
Bern ; Cörösole, Oberstdivisionär in Lausanne. Serbien :G . S . Simitch » Präsident des Centralkomitö's ; Milan Marco -
vitch . Sanitäts -Oberstlicutenant , Vertreter der Regierung und
Mitglied des Centralkomitö's . Ungarn : Graf Julius Kärolyi ,
Excellenz , K . K . Wirklicher Geheimer Rath , Präsident ; Emerich
Lintner von Lendva , Ausschußmitglied und Direktor der Frauen¬
abtheilung ; Dr . Ladislaus Farkas . Sanitätsrath und Abthei¬
lungschef des Elisabethspitals . Württemberg : Dr. Landen -
bergcr, Obermedizinalrath : von Clausnizer , Regierungsrath .

Die an sie gerichtete Einladung haben angenommen : Dr . Socin
aus Basel , Professor ; Dr . Czerny aus Heidelberg , Geh. Rath
und Professor ; Dr . Schulze aus Heidelberg , Geh . Rath und
Professor ; Dr . Kraske aus Frcibnrg , Professor ; Frhr . v . Dcgcn-
feld aus Karlsruhe , Gencrallicutcnant a. D „ Excellenz ; Mr . I .
Furlcy aus London . Als Vertreter des Johannitcrordens : v . Le-
vetzow, Ordenskanzler , Landcsdirektor. Als Vertreter des Mal¬
teserordens : » . für die Schlesische Genossenschaft : Graf Praschma
auf Schloß Falkenberg ; b . für die Rheinisch -Westfälische Ge¬
nossenschaft : Graf Hompesch , Kammerhcrr .

— Vom Bodensee , 15 . Scvt . ( Viktualienpreise . —
Erntescgcn . — Viehhandel . ) Auf dem letzten Wochen -
markte in Konstanz kosteten . neue Kartoffeln per Dztr . 6 M .,
Blumenkohl das Stück 30 bis 50 Pf . , Kohlraben per Dutzend
25 bis 30 Pf . , Kohl das Hundert 8 M . bis 9M . 60 Pf . , Roth -
kraut per Stück 10 bis 15 Pf . , Kopfsalat per Stück 6 bis 10 Pf . ,
Kabiskraut der Vierling ( S5 Stück ) 4 M -, Gurken per Stück 6
bis 10 Pf . , Gelbcrüben der Korb 1 M . , grüne Bohnen per Ztr .
3 M . bis 3 M . 50 Pf . , Zwiebeln per Ztr . 9 M . 50 Pf . , Rct -
tig per Stück 6 bis 10 Pf . , Tafelbirncn per Pfd . 12 bis 15 Pf . ,
Tafeläpfel Per Pfd . 16 bis 20 Pf . , Trauben per Pfd . 25 bis 30
Pf . — Auch in den höchsten Lagen ist der Erntesegen jetzt allent¬
halben eingebracht und sind die Landwirthe mit dem diesjährigen
Erträgniß der Felder ordentlich zufrieden . Auf dem ganzen Hen¬
kers ist man glücklicherweise Heuer von Hagelschaden verschont
geblieben . In jener Gegend gibt die Sommerfrucht beim Dre¬
schen recht aus , weniger die Winterfrucht . Das Stroh blieb im
Allgemeinen kurz ; dieser Abmangcl an Stroh hat die Stroh -
Preise gesteigert ; das Stroh kostet stellenweise beinahe so viel als

das Heu . Das Ochmd blieb auch kurz : das feinere Gras kam
bei der großen Hitze und Trockenheit nicht zur normalen Ent¬
wicklung . Diese weniger reichliche Fukterernte verursachte ein
Sinken der Viehpreisc . Letztere sind auf dem Vichmarkt zu
Ostrach um 10 Proz . gefallen . Gleichwohl wurden fünf Eisen¬
bahnwaggons mit Vieh weiter befördert . Für ein Paar große
Ochsen erzielte man : 650 bis 700 M „ für ein Paar Zugochsen
480 bis 600 M . , für eine Kuh oder trächtige Kalbin 180 bis
250 M . , und für ein ca . Ijähriges Rind 70 bis 100 M . Die
jungen Schweine galten 15 bis 24 M . pro Paar und ein Läufer
wurde mit 40 bis 45 M . bezahlt .

Literatur .
Im Verlage des Schwarzwaldvereins , „Sektion Baden " ist eine

Karte - er Umgebung Badens erschienen . Diese Karte ist im
Maßstab von 1 : 35,000 hergestellt und umfaßt die Gebiete der
Murg von Raumünzach bis Gernsbach , der Oos von den Quellen ,
bis Baden - Baden , der oberen Bülot bis Bühl und Theilc des
Achergebietcs . Die nördliche Grenze der Karte zeigt den Fre¬
mersberg , das Lichtenthaler - Thal und das Schloß Eberstein ; die
südliche die Hornisgrinde , Hundsbach und Raumünzach ; die west¬
liche das sogenannte Rebland von Sinzbeim an über Varn¬
halt , Umweg , Neuweier und Affcnthal , dann Burgruine Alt¬
windeck, Neusatz und der Brandmatte , oberhalb der Gaishöllc ,bei Sasbachwalden gelegen ; die östliche den Murgsluß mit den
westlich vom Schwarzwald kommenden Nebenbächen . Den Mittel¬
punkt der Karte bildet die Badener Höhe ( 1004 Meter ) mit den
in der Nähe gelegenen Luftkurorten Oberer Plättig , Sand ,
Hundseck und Hcrrenwiese . Anschließend an die Karte von Baden
ist die der Schwarzwaldsektion Achern , welche die Gegend von
Nntersmatt - Hornisgrinde , Mummelsee , Ruhstein bis Allerheiligen
zeigt . Die empfehlenswertsten Touristenwege ( Fahrstraßen , Wald -
und Fußwege ) sind durch Farbcneindruck besonders bezeichnet-
Die Karte hat Höhenkurven von 50 zu 50 Meter und sind die
Höhenangaben reichlich eingedruckt . Durch das Entgegenkommen
der Herren Oberförster von Baden und der benachbarten Bezirke ,
sowie des Präsidenten der Achener Schwarzwaldsektion wurde die
Sektion Baden in den Stand gesetzt , alle Veränderungen , als
Wegekorrekrionen und Neuhcrstellungen rc . bis auf den heutigen
Stand der Karte einzuvcrleiben . Die von Herrn Stanislaus
Kah sehr sorgfältig hergestcllte Karte ist durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen.

In der Reihe der von Orell Füßli und Co . in Zürich heraus -
gegebenen „Europäischen Wanderbilder " ist jetzt ein Doppelheftüber „Bad Cndowa in Schlesien " erschienen . Unter den Kur¬
orten des an Naturschönheiten so reichen Schlesiens nimmt Cu -
dowa an der preußisch - österreichischen Grenze eine bedeutende
Stelle ein . Seine Stahlquellen locken jedes Jahr zahlreiche Kur¬
gäste , die Schönheit der Gegend Hunderte von Touristen herbei .Das vorliegende Heft erfreut den Leser eben so sehr durch den an¬
ziehenden, von F . L . Martreb geschriebenen Text , als durch die
vortrefflichen Jllustralionen ; cs sind 27 Ansichten der Lokalitäten
von Cudowa : Kurhäuser , Villen , Pavillons , Parkpartien u . s . w . ,
besonders aber nennen wir die Schilderung von Stadt und
Schloß Nachod , der Heimath Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm und dem Schauplatz der kriegerischen Ereignisse ,
durch welche der preußisch - österreichische Krieg vom Jahre 1886
cingelcitet wurde .

Von „ Johnston ' s Chemie des täglichen Lebens " , neu be¬
arbeitet von Dr . Fr . Dornblüth , liegt die 2. Auflage ans dem
Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart vor . Das Buch hat
wegen seines reichen Inhalts und seiner durch Klarheit und Ver¬
ständlichkeit ausgezeichneten Darstellung so allgemeine Anerken¬
nung gefunden , daß diese neue Ausgabe Vielen willkommen sein
wird . Namentlich haben die Kapitel über die für die menschliche
Gesundheit so außerordentlich wichtigen Miasmen der Luft und
des Wassers , die Natur des Erdbodens und die in ihm enthal¬
tene und durch ihn sich bewegende Luft , die Nahrungs - und Ge¬
nußmittel , deren Bedeutung für unsere Ernährung , die haupt¬
sächlichsten Fälschungen derselben , endlich die ganze Lehre von
der Ernährung oft recht tiefgreifende Veränderungen erfahren
müssen . Unter Festhaltung der durchaus populären , gemeinver¬
ständlichen Darstellungsweise des Originalwerkes hat sich der
Herausgeber bemüht , diese neue Ausgabe auf die Höhe der heu¬
tigen Wissenschaft zu erheben , und dadurch ihre Brauchbarkeit
als eines Führers in der Lebenskunst nicht unbedeutend vermehrt .
Daß die Vcrlagshandlung durch würdige Ausstattung in Druck
und Papier , sowie durch eine bedeutende Vermehrung der Abbil¬
dungen , besonders der auch praktisch wichtigen , dem Unternehmen
gerecht morden ist , wird jeder vergleichende Blick auf die alte und
die neue Ausgabe bestätigen . Johnston 's „ Chemie des täglichen Le¬
bens " ist oft als ein Musterbuch naturwissenschaftlicher Unter¬
haltung und Belehrung anerkannt worden , so daß anzunehmenist, das Buch werde in seiner neuen Gestalt nicht weniger Freunde
sich erwerben , als es in der alten gefunden hat .

Handel und Berkehr .

Handelsberichte .
Berlin , 15. Sept . Scrienziehung der preußischen ll ^ proz .

Prämienanleihe von 1855 : 12 41 85 103 163 176 330 335 358
519 526 548 560 574 604 605 626 628 731 739 750 758 810 841
874 918 925 963 1022 1030 1052 1123 1154 1190 1211 1228
1232 1252 1316 1373 1390 1447 1489.

Köln , 15 . Sept . Weizen , alter , loco 18.75 , hiesiger neuer
loco 16 .— , do. per Novbr . 15.85 , Per März 16 .60 . Roggen
von hiesiger , neuer , 13 .75 , ver Novbr . 11 .35 , per März 12. 15 .

Fest«
" NeduMöntoerhältnisle: 1 Ldlr . — » Rmr., 7 Gulden südd. und Holland.

— 1L Rmk. 1 Gulden ö. W. - 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

Rüböl , effektiv 25 .60 , Per Oktbr . 24 .70 , per Mai 25. 10. Hafer ,
hiesiger , toeo 11 .75 .

Bremen , 15 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6 .20 . Schwach . Amer . Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 15 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffin . , Type weiß , disvon . 15Vs, Per Sept . 15

'' , per Okt .-
Dez . 15'

4 , Per Jan .-März . 15' /«. Still -
Paris , 15 . Sept . Rüböl ver Sept . 56 .50, per Oktober

57 . —, per November -Dezember 57 .50, ver Januar -April 58 .25.
Behauptet . — Spiritus per September 42 .50 , ver Jan .-April
42 .50 . Behauptet . — Zucker, weißer , dispon . , Nr . 3 , per Sept .
38 . — , ver Oktober -Januar 34 .80 . Fest. — Mehl , 12 Marken ,

per Sept . 47 .50 , per Oktober 47 .50 , per Nov . -Febr . 47 . 75, Per
Januar - April 48 . 10 . Still . — Weizen per September 21 .80,
per Oktober 21 .80 , per Nov .-Febr . 21 .90, Per Jan .-April 22 . 10.Still . — Roggen per Sept . 13.50 , per Oktober 13.50 , perNov . - Febr . 13. 75 , per Januar -April — . Träge . — Talg, ,
disponibel , 59 . —. — Wetter : schön.

New - Uork , 14. Sept . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Nork 6"/« » dto . in Philadelphia 6' , , Mehl 3 .40, Rother Winter -
weizen 0 .80 *

2 , Mais (New ) 51 */« , Havanna - Zucker 4 */, ,Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox ) 7.05 , Speck nom . »
Getreidefracht nach Liverpool 1 .

BeranlwmnliLer Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Frankfurter Kurse vom 15 . September 1887. rubel — z Rmk. ro Pfg ., I Mark » anko I Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3 ' /z Obligat , fl .

. 4 „ fl.

. 4 „ M .

. 4Obl . v. 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/r °̂

> Cons . M . —.—
„ 4 °

/o Consols M . 106.20
Wtbg . 4 '/2Obl . v . 78/79M .

„ 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente st .

„ 4 '/s Silberr . fl .
„ 4*/zPapierr . fl . —
„ 5Pavierr . v . 1881 78 .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 97 .80
5°/i> Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .40
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 99 -

„ 5 Obl . V.1877M . W .90
„ 5H . Orientanl . PR . 55 . 70
„ 4 Eons . V. 1880 R . 81 . -

103 . 10
105 . —
107 —
105 .40
107 —

104 .50
91.40
66 .80

! Serbien 5 Goldrente 78.
^Schweden 4 in M . 102
z Span . 4 Ausländ . Rente 67.
Schw . 4"/o Berns . 1880Fr . 103.
Egypten 4 Unif . Obligat . 74

Bank -Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 110
5 Basler Bankverein Fr . 157.
4>Darmstädter Bank fl . 138 .20
4 Disc .-Kommand . Thlr . 196 .80
5 Franks . Bankver . Tylr . —
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°s» einbezahlt Thlr . 118 . 10
Eisenbahn -Aktien

eidelberg -Speier Thlr .
eff. Ludw .-Basn Thlr ."

eckl . Frdr .-Franz M .
Pfalz . Max -Bahn st.
falz . Nordbahn

50Elis . li .Em .Linz -B .Slbr .fl . — 6 SouthernPacific o
^

C .M . 110.
804 Gotthardbahn Fr .
— 5 Böhm. West-Bahn fl .- 5 Gal . Karl-Ludw.-B . fl.
1X1,5 Oest .Franz-St . -Bahn fl.

5 Oest .Süd -Lombard fl .
70 5 Oest .Nordwefl fl.
765 „ „ Dit . ll . fl.
10 5 Rudolf fl.

106 .30 5 Gotthard IV Ser .
235 . - 4

— 4 Schweiz . Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

66 * , 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

70 .70

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 100 .90
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I - it . ä . fl .
5 Oest .Nordw . Dit. L,

34 .
97

134 .
133.
103.

4 Vorarlberger

107 .20
86 .80
84 .30
75.60

.404
> steuer

- 6 Buffalo N . -Y . u . Phil .
Elisabeth Pr .-Akt . fl. — ! Cons . Bonds

50 3 Raab -Oedenb .Ekenf . Gold
io ! steuerfrei M . 66 . 60

udolf (Salzkgut ) i . Gold
frei

106.
102.
103.
10').
56.

106.
80 .
65 .

105.

142 »
4 '3dto . 1— Fr .

3 Livor . lüt .o , Di u . D2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103

Pfandbriefe .
4RH . Hyp .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

verl . äiioM .
4 Lto . „ älooM .
4*LOest . B .-Crd .-AnstA
5 Russ .Bod .-Cred . S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose
100 .50P */zCöln -Mind .Thlr . 100 131 .50

!4 Bayrische „ 100
111.— 4 Badische „ 100

93
101

40 4Mein .Pr . Pfdbr .Lhlr . 100 123 .50
.10 3OldenburgerThlr . 40 130 .50
.30 4Oesterr .v . 1854fl . 250 110 .50
.105 „ V. 1860 „ 500 113 .20
40 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .90
70 Unverzinsliche Loose
.50 per Stück .
.90 Braunschw .Thlr .20-Loose 9t .
.70 Oest .fl. 100-Loose v . 1864 272 .
.80 Oesterr .Kreditloosefl . 100
50 ! von 1858 288 .

Ungar . Staatsloose fl . 100 210.
— Ansbacher fl. 7- Loose 31.

Augsburger fl.7-Loose 27 .
Freiburger Fr . 15-Loose —.
Mailänder Fr .lO-Loose 15.
Meininger fl .7-Loose 24.
Schwed . Thlr .-10-Loose 66.

30

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 .16
16.15
20 .38

hlr .
Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80.
Wien kurz fl. 100 162
Amsterdam kurz 100 fl. 168.
London kurz 1 Pf . St . 20 .

g
Obligationen «nd Industrie

Aktie »
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Manilhcliner Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 124 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .—
3 ^ Deutsch . Phön .20 °/oEz . 183. -
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,

bez. Thl . 125 .30
5 Westeregeln Alkali 159 .80
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 109 .80
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 87 .30
Reichsbank Discont 3° „
Frankf .Bank .Discont 3°/,

Tendenz : —.
Druck und Brrlag der G . Braun ' sL - n Hvfbuckidruckerei .
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